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Deutſcher Reichstag. 


(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
157. Sitzung vom 26. Januar, r. 

Das Patent⸗ und Muſterſchutz⸗Abkommen mi 
Oeſterreich und Italien wird in zweiter Berathung un⸗ 
verändert angenommen. R 

Es — die dritte Berathung des Handels vertrages 
mit der Schweiz. 2 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) bezeichnet die Schweizer Zollbe⸗ 
laſtung höher als die deutſche, was aber Fe de v. Mar⸗ 
ſchal!l beſtreitet. Gegenüber Bemängelungen des Abg. Möller 
weiſt Stagtsſekretär Frhr. v. Marſchal! nochmals auf die Un⸗ 
ſicherheit des bisherigen Meiſtbegünſtigungszuſtandes hin. 

Abg. Brömel (df), wiederholt ſeine Darlegungen über die 

eringe finanzielle Tragweite der Ermäßigung der Grenzzölle E 
Danbele ſich bier geradezn um eine Qumperei. Wenn ein armer 
Schlucker jo ungeheure Uebertreibungen vorbringe, wie fie die 
Petitionen der Handelskammern enthalte, ſo werde er wegen ge⸗ 
meinen Schwindels ins Gefängniß geworfen. (Heiterkeit) 

Abg. Dr. Barth (df.) erörtert gleichfalls, daß die Finger: 
ſpinnerei im Elſaß nicht ſo wichtig ſei, daß ihretwegen der ganze 
Handelsvertrag ſcheitern jolle. 

Die einzelnen Artikel des Vertrages werden angenommen, 
ebenſo in der Schlußabſtimmung der ganze Vertrag. 

Es folgt die zweite Berathung der Vorlage betr. die Zoll⸗ 
ermäßigung für die in deutſchen Tranſſtlägern befind⸗ 
lichen Getreidemengen. 

Die Kommiſſton beantragt eine Ausdehnung der Vor⸗ 
lage auf das in Mühlenlägern befindliche Getreide und auf 
H . ee 

ußerdem beantragt die Kommiſſion eine Ausdehnung 
des Geſetzes auf alles Getreide, das in der Zeit vom 1. Februar 
bis zum 30. April in Deutſchland eingeführt wird. 
E Dr. Buhl will eine Ausdehnung des Geſetzes 

ein. 

Reichskanzler Graf Caprivi erklärte, zur Zeit nicht im Stande 
zu ſein, die Stellung des Bundesraths zu dem Kommiſſionsantrage 
anzugeben. Für die erſten Ergänzungen ſei aber eine Zuſtimmung 
möglich; dagegen ſei die Ausdehnung der Ermäßigung auf alles 
Getreide bis zum 30. April unannehmbar, weil ex eine Aus⸗ 
dehnung des Meiſtbegünſtigungsrechtes auf Staaten darſtellt, die 
das Meiftbe ünſtigungsrecht nicht beſitzen. Der Kommiſſionsantrag 
würde die Regierung zwingen, mit anderen Staaten neue Ver⸗ 
handlungen zu beginnen. Zugleich erklärte der Reichskanzler, daß 
für den Identitätsnachweis erleichterte Formalitäten geſchaffen 
werden ſollen, ferner daß der Bundesrath einen Entwurf ein⸗ 
bringen werde, welcher die Anwendung der vertragsmäßigen Zoll⸗ 
ermäßigungen auch auf Nichtbertragsſtaaten bis zum 
31. Dezember geſtatte, falls dieſe Staaten ebenfalls angemeſſene 

Vortheile gewähren. 

Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung wird auf Vorſchlag des Abg. 
Rickert die Sitzung abgebrochen und Weiterberathung auf Abend 
8½ Uhr Pre 

Schluß 5¼ Uhr. 
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Jihrgang. 
Mittwoch, 27. Januar. 


wunders welche Piquanterie zu verüben, als er von der Rede 
des Abg. Richter meinte, ſie ſei wohl auch im Namen der 


Gewiß war ſie das, zwar nicht 


Nationalliberalen gehalten. 
liberaler Mann 


beauftragtermaßen, aber doch ſo, daß kein 


t heute etwas Anderes als das den gemeinſamen liberalen Ge⸗ 


danken entſprechende ſagen kann, gleichgiltig ob er der frei⸗ 
ſinnigen oder der nationalliberalen Partei angehört. Der 
jubelnde Beifall, den auch die Nationalliberalen der großen 
Rede Richters ſpendeten, galt der Form wie dem Inhalt 
gleicherweiſe. Richter fand mit ſeiner heute wahrhaft glühen⸗ 
den Beredtſamkeit in dieſer kühnen und großen Rede, die volle 
2½ Stunden die Aufmerkſamkeit des Hauſes anſpannte, das 
erlöſende Wort für die bange und doch zugleich hoffende und 
ſiegesgewiſſe Stimmung, mit der der Geſammtliberalismus 
ſeine unzweifelhaft bevorſtehende materielle Niederlage bei 
dieſem Geſetz zu überwinden wiſſen wird. Auf die Einzel⸗ 
heiten der Richterſchen Rede einzugehen, verbietet ſich ſchon 
durch die wahrhaft überſchwängliche Fülle der Gedanken, die 
in dieſer bemerkenswerthen Leiſtung aneinandergereiht ſind. 
Auch ein geſchickterer Redner als der Kultusminiſter hätte 
einen ſchweren Stand gehabt, wenn er auf eine ſolche zu⸗ 
ſammenfaſſende Kritik in angemeſſener Weiſe hätte antworten 
ſollen. Graf Zedlitz muß ſich eben damit begnügen, daß er 
die Mehrheit für ſich hat, und an der Spitze des Zentrums 
und der Rechten kann er ja einſtweilen auch wirklich aller 
Angriffe ſpotten. Aber wenn nicht ihm, ſo wird der Regierung 
als Geſammtheit der Sieg von heut und morgen noch ſchlecht 
genug bekommen. Von der Stöckerſchen Rede genügt es zu 
ſagen, daß ſie gehalten wurde. Unſere Leſer verlangen wohl 
kaum, daß wir länger etwa bei der Stöckerſchen Behauptung 
verweilen, die Liberalen ſeien nur die Knechte der internationalen 
Judenpreſſe. 

— Die klerikale „Schleſ. Volksztg.“ erläutert ihre neu⸗ 
liche Anſpielung auf vorausgegangene Verhandlun des 
Kultusminiſters über den Volksſchulgeſetzentwurf (f. Nr. 
59 der „Pof. Ztg.“ unter Breslau. — Red.) dahin, daß fie 
Verhandlungen mit — Konſervativen gemeint habe. Dann 
hat das Blatt ſich, ſo meinen wir mit der „Nat.⸗Ztg.“, aller⸗ 
dings ſehr dunkel ausgedrückt. 


— Miniſterpräſident v. Caprivi ſoll Namens des N 


Staatsminiſteriums Anklage gegen den antijemitiihen Rektor 
hlwardt erhoben haben. 

— Die „Germania“, die ſchon ſeit einigen Tagen liberale 
Blätter nur noch als „reformjüdiſche“ anführte, zitirt heute den 
„freiſinnigen“ „Börſen⸗Courier“, der meint, das achen alter 
kulturkämpferiſchen 1 ſei es, was die Nationalliberalen 


veranlaſſe, ſich nach freiſinniger Hilfe umzuſehen und bemerkt zu⸗ 


ſtimmend: „Das Blatt hat den Kernpunkt herausgefunden.“ Der 

Deut ſchland. „Germania“ gefällt die Annäherung der Freiſinnigen und Natio⸗ 

CI Berlin, 26. Jan. Der Finanzminiſter Miquel hat |nalliberalen ganz und gar nicht. Die „Kreuzzig“ ſpricht ganz 
wie er ſelber jetzt verbreiten läßt, bereits am 20. Januar ſein 5 wron Dal e terak ein zn 404 b Rz 6 1 
i i ; : 7 un r che e eralen einander näher bringt.“ aß au 

Entlaſſungsgeſuch beim Kaiſer eingereicht. Die Angaben der der „großen liberalen Partei“ im formalen Sinne nichts werde, 


| inſofern nicht ganz zu, als die Ent⸗ 
ſcheidung über dies Entloffimgagefuch keineswegs hinaus⸗ 
geſchoben worden iſt. Vielmehr hat der Kaiſer das Geſuch 
abgelehnt. Indeſſen iſt das nur eine formelle Cöfung der 
ſchweren Kriſenfrage. Der Finanzminiſter hat inzwiſchen keinen 
Zweifel darüber gelaſſen, daß er nicht im Amte bleiben kann, 
wenn die Schulvorlage Geſetz wird. Da fie Geſetz werden 
wird, ſo wird er alſo gehen, vielleicht nicht einmal allein. Der 
wahrſcheinliche Rücktritt Miquels iſt ein klärendes Ereigniß 
erften Ranges. Es iſt jetzt kein Zweifel mehr, daß die An⸗ 
regung des Herrn v. Bennigſen im Reichstage in einen weiteren 
Zuſammenhang gebracht werden muß, als wie ursprünglich 
angenommen werden konnte. Jedenfalls wendet ſich dieſe An⸗ 
regung nicht gegen Herrn Miquel. Für die Bereitwilligkeit 
der Konſervativen, die Schulvorlage ohne weiteres anzu⸗ 
nehmen, bietet die Miquel⸗Kriſe einen wichtigen Anhalt bei 
der Frage nach dem Warum. Es iſt notoriſch, daß ein 
Theil der Konſervativen bis vor Kurzem große Bedenken gegen 
die Schulvorlage hatte. Seitdem muß die Partei Wind davon 
bekommen haben, daß eine Umformung des Staatsminiſteriums 
im hochkonſervativen Sinne durch die Erſchütterung Miquels 
möglich werden könnte, und der plötzliche Entſchluß, jene Be⸗ 
denken gegen den Entwurf zurückzudrängen, macht den ver⸗ 
dächtigen Eindruck eines taktischen Schachzuges zum Zwecke 
der Hinausmanövrirung des Finanzminiſters. Indeſſen 
bedarf es wirklich keiner taktiſchen Künſte und Künſte⸗ 
leien, um eine reinliche und präziſe Scheidung von 
rechts und links herbeizuführen. Die Schulvorlage mit ihren 
von Tag zu Tage tiefer gehenden Wirkungen beſorgt das ſchon 
ganz allein, und die heutige Debatte des Abgeordnetenhauſes 
hat auch den letzten Zweifel daran bejeitigen müſſen, ob die 
beiden liberalen Gruppen in dieſer Kernfrage von Gewiſſens⸗ 
freiheit einträchtig zuſammenſtehen werden oder nicht. Sie 
werden es, Mann für Mann. Der Abg. Stöcker glaubte 


„Köln. Ztg.“ treffen 


müſſe Herrn v. Bennigſen, dem aufrühreriſchen Oberpräſidenten 
klar ſein. „Was aber ſehr wohl erreicht werden kann, fährt das 
Blatt fort, das wiederholen wir, iſt, daß die liberalen Maſſen 
gegen das Volksſchulgeſetz in Bewegung gebracht werden und ſo 
eine Temperatur entſteht, deren Einwirkungen man ſich unſeres 
Erachtens zwar recht gut entziehen kann, die die Lage bei alle⸗ 
dem jedoch erſchwert.“ Ja, ja, edle „Kreuzztg.“, „Zwiſchen Lipp' 
und Kelchesrand“. — Heute Abend zetert das fromme Blatt über 
den Oberpräfidenten, der es für ſeine wichtigſte — — anſehe, 
mit dem Geſammtliberalismus nicht etwa nur eine Vorlage der 

Regierung zu bekämpfen, ſondern Juden und Judengenoſſen, Pro⸗ 
teſtantenvereinler und Vertreter des Atheismus quand meme zu 
einer großen Gefolgſchaft zu vereinigen, die ſich unter dem Rufe: 

sen l’infäme! zum Sturme gegen die letzten Bollwerke des 
Chriſtenthums und der Monarchie bereitet.“ Hinter dem Ober⸗ 
präfidenten von Hannover ſtehe die ganze goldene Internationale 
von Sceps bis Singer und von Singer bis 8 u. ſ. w. Vor⸗ 
läufig tröftet ſich das Blatt damit, daß der Kultusminiſter die 
Volksſchulvorlage „mit ſeinem Leibe deckt.“ Wenn's nur hilft! 
Zwiſchen Paſtor Witte und dem Gemeindevertreter 
Dopp, dem Führer der Poſitiven in der Golgathagemeinde zu 
Berlin, ſind von Neuem Differenzen ausgebrochen. Beleidigungs⸗ 
klagen ſtehen abermals in Ausſicht. 

Bielefeld, 26. Jan. Gegen den ſtreitbaren Paſtor Is⸗ 
kraut, deſſen Name aus — — der brutalen Mißhandlung von 
Sozialdemokraten durch aufgeſta 
(ſogenannte „Schlacht von Spenge“), iſt das gerichtliche Verfahren 
im Gange, wie aus einer Zuſchrift des bieſtgen Landgerichts er⸗ 
bellt, in welcher dem Redakteur der hier erſchelnenden „Volks⸗ 
wacht“, Groth, mitgetheilt wurde, daß ein gegen Kia wegen Preß⸗ 
vergehens eingeleiteter Prozeß mit der Verhandlung in der Is⸗ 
krautſchen Sache verbunden werden ſolle. 


Militäriſches. 


Berlin, 25. Jan. In militäriſchen Kreiſen glaubt man, da 
demnächſt der Kommandant des kaſſerlichen Hauptquartiers un 
dienſttbuende Generaladzutaut des Kaſſers, Generallieutenant v. 
Wittich, aus ſeiner bisherigen Stellung ausſcheiden wird, um 
eine hohe en enmanboftelle im Heere 1 Nach dem kürz⸗ 
lich erfolgten Ausſcheiden des Generallleutenants v. Sobbe find 
Graf Schlieffen I., der Kommandant v. Berlin, v. Kroſigk, der 
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Inſpekteur der 1. Kavallerie⸗Diviſion, und v. Wittich die dienftäl- 
teſten Generallieutenants, deren Berufung in die Stellung eines 

| 


a 
——— 


kommandirenden Generals zunächſt in Frage ſteht. Herr v. Wit⸗ 
tich gehört dem Heere ſeit dem 1. Mai 1855 an; als Kommandeur 
der 12. Infanterie⸗Brigade in Brandenburg war er auserſehen, 
dem damaligen Ben Wilhelm kriegswiſſenſchaftliche Vorleſun⸗ 
en zu halten, und dieſe Vorträge hat er noch bis zur füngſten 
Zeit beim Kaiſer fortgeſetzt. Zum dienſtthuenden Generalabiutanten 
wurde er bei der Thronbefteigung des Kaiſers ernannt. 15 
Aus Holftein, 24. Jan. Zur Vergrößerung des Lock⸗ N; 
tedter Lagers hat, wie man der „Kreuzztg.“ ſchreibt, der 
ilitärfiskus in der Nähe von Winſeldorf ein großes Areal zum 
Geſammtpreiſe von 1 500 000 Mk. nunmehr ertgiltig erworben. 


Lokales. 

Boien, den 27. Januar. 1 
br. Zur Vorfeier des Kaiſersgeburtstages fand 

geſtern, Dienſtag, um 7%, Uhr Abends auf dem Platze vor 

dem neuen General⸗Kommando⸗Gebäude eine größere Muſik⸗ 
aufführung unter Leitung des Muſik⸗ Dirigenten Appoldd 
ſtatt, an welcher die Muſikkorps des Grenadier⸗Regiments Graf 
Kleiſt von Nollendorf (1. Weſtpreuß.) Nr. 6, des Infanterte⸗Regi⸗ 
ments Graf Kirchbach (1. Niederſchleſiſch.) Nr. 46, des 2. Nieder⸗ ; 
ſchleſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 47, des Fußartillerte⸗Regi⸗ 
ments Nr. 5, des Feldartillerie-Regiments Nr. 20 und des 2. Gelbe 1 
Huſaren⸗Regiments Kaiſerin Nr. 2 theilnahmen. Zuerſt wurde 
von der Kavalleriemuſik allein vorgetragen die Fanfare der Feld- 
trompeter und Heerpauker aus den hiſtoriſchen Märſchen von 
Kaiſer, darauf folgte, von ſämmtlichen ſechs Kapellen zuſammn 
vorgetragen der bekannte Kaiſer⸗Marſch von Richard Wagner, die 
1 von Fiſcher, der Fackeltanz Nr. 1 (B-dur) von 
eyerbeer und zum luß der Preußen⸗Marſch (Armee⸗Marſch 
Nr. 119) von Golde. ährend dieſer muſikaliſchen Aufführungen 
welche mit gewohnter Präziſion zum Vortrag gebracht wurden und 
in Folge der großen er ue Muſiker von gewaltiger Wirkung 

waren, promenirte in der Wilhelmsſtraße, in der Allee, auf den 
Bürgerſteigen und den Fahrdämmen ein äußerſt zahlreiches Publi⸗ 
kum aller Stände und Geſellſchaftsklaſſen, während die Fenſter dern 
angrenzenden Häuſer mit Zuhörern dicht beſetzt waren. Die Muſtk⸗ Bi! 
Aufführung war um 8¼ Uhr Abends beendet. Hierauf rückten 
die Muſikkorps des 47. Infanterie⸗Regiments und des Fuß Ari 
lerie⸗Regiments Nr. 5, ſowie 32 Lampionsträger und 4 Unteroffi⸗ 9 vi 
ziere des 46. Infanterie⸗Regiments und 18 Lampionsträger und \ 
2 Unteroffiziere des Fuß⸗Artillexie⸗Regiments Nr. 5 nach dem Platze 
vor der Hauptwache, während die Muſikkorps des Grenadier⸗Re⸗?“ 
giments Nr. 6 und des Infanterie⸗Regiments Nr. 46, ſowie 2 
Lampionsträger und 4 Unteroffiziere des Grenadier⸗Regiments 5 N | 


! 

| | 

Außer den Lampionsträ- 
des Nr. 6 und ebenſoviel Mann⸗ 
ſchaften des Infanterie⸗Regiments Nr. 47 zur e 4 
Der Zapfenſtreich bewegte ſich vom Wronkerplatz, die Nordseite des 
Sapiehaplatzes entlang beim neuen General⸗Kommando⸗Gebäude 
vorüber, die Weſtſeite der Wilbelmſtraße, die Nordſelte des Wil⸗ 
helmsplatzes, die Berliner⸗, Viktoria⸗, St. Martinſtraße entlang, 
weiter die Oſtſeite der Wilhelmſtraße bis er neuen Generale 77 
) es Huſaren⸗Regiments 

Kaiſerin die Retraite bliefen, woran ſich das Spiel des Abendſegens 
ch bete an die Macht der Liebe“ an⸗ 
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ſchon beflaggt, an einzelnen Stellen wurden bengaliſche Slammen | 
angezündet und beleuchteten zeitweiſe dieſes militäriſche Schauſpiel. 
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p. 


ö 2 2 , 1 Puthabn 8-12 M., 1 leichter 6 M. 1 Pulbenne 4.75 15 
550 M., 1 1 Paar Enten 3—5 M., 1 Paar Hühner 2,50 - 4,50 M., 


Eier 85 8590 Pf., 1 Liter Milch 12—13 Pf., 1 Liter Buttermilch 
Des Pf, die Metze Kartoffeln 15 Pi. 1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf., 
1 Pfd. Aepfel 10—12 Pf. 


1 Angekommene Fremde. 
u. Bofen, 27. Januar. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die gauſlente > 
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Andere Artikel. 


5 Ü il ed M tte. höch led Mitt 
Bi he Bi lo Fr 2 


Kückenthal, Dierig, Schuſter, Laſt, ee Schweinberger, Jacubowski, | | auchfl. 3 0 
Bab u. Löwentbal a. Berlin, Weil a. Stuttgart, Nieland aus Feſtſetzungen 4501 4 - 425 8 er: 
Barmen, Gante a. Bielefeld, Range a. Carthauſen, Landshoff aus der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ Nie- Höch⸗ Nie- Höch⸗ Nie⸗ | Frumm- [III] elſch 139 1 20 125 
Schwerin a. W. u. Neumann a. Würzburg, Adminiſtrator Kabitz 4501 4 — Salbei 140) 1 30 18 
u. Frau a. Siedlec. Notirungs⸗Kommiffton.] il en Sr Ba 2] 11200 1205 15 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer chen Pere 2 Eule: — —1— | — [Sped 5 1 60 11505 155 
5 a. Heinzebortſchen, Rechtsanwalt Flatau a. Berlin, Direktor Weizen 3 15 r — ee Butter 2 601 2 201 240 
artner a. Dresden, Rentier Birkenfel a. Danzig. Ingenieur No a p 8 — 6,505 7 25 Rind. Niere | 
heller a. Aachen, Fabrikbeſitzer Haltermann a. Amſterdam, Bau⸗ Geste 100 fl. v | | talg 1 — 12 — 
5 Krebs a. Hannover, die Kaufleute Ohme a. Neumünſter, afer Keil Keule p. 2 1401 11304 1 35 Eier pr. Schck 3 30 3 201 3 
Steinberg a. Glauchau, Levy a. Breslau, Behrend. Singer, Renz 10 20 301 19 — 17 — 
0 au Bee a. Berlin, Behnke a. Danzig u. Paul a. Limbach in Feſtſetzungen der . Börſen⸗ Telegramme. 
Afotel Bellerue (H. Goldbach.) Die Kaufleute Stefanski feine mittlere oxd. Waare. Berlin, 27. Januar, „(Zetegr. Agentur B. ee Boten. en) 


a. Thorn, Held a. Würzburg, Lang a. Köln a. Rh., Baer u. Ort⸗ Raps per 100 ar 8 23,50 20,40 Mart. 


e duft e d dr. ie RE er Ter lolo ohne Faß 4 
1 e „ 5 = anuar e 
1 a u. Thalheim a. Düſſeldo rzt Dr. Heermann Schlaglein S = til Dat 208 50 208 50 Joer to n 47 7% 20 
IJ. @raetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. Breslau, 26. Jan. M Frodutten Börfen- Bericht.) Roggen feiter 70er l⸗Mai 2 2 555 90 
Die Kaufleute Steinberg a. Köln a. Rh. u. Lorenz a. Leip aig a p. 1000 Gel elaufene do. Januar — — 215 — 170er Juni⸗Juli 48 40 48 40 
ee Gruſzezynskt aus Inowrazlaw, Landwirth Slewski] Kündigungsſcheine —, p. Su 226,00 Gd. p. Korte 22.00 Br. do. April⸗ Mal 211 — 210 50 |70er en uquft 48 66 48 70 
rau a. Aue een 5 ue I 9a 3 er en cler v San. 4 ne x: 0 0 e ee rg 50er 2 25 ko ohne Faß 66 80 67 10 
a. Zieliniec, Wirthſchaftsinſpektor Grützebauch a. Dziatkowo, p. Jan. 60, 5 N p. er 0 Proz.) ohne do. 
el 8 ER : excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe gekündigt do. April⸗Mat 55 iR 55 40 do. Januar 158 — 158 20 


ne Grabowski a. Berlin, Hoflieferant a a. Sagan. 
3 Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Loewy, 


8 
Liter, p. Jan. (50er) 64,70 Gd. ar. ( (70er) 50 Gd., April⸗Mal 
Schleſinger u. Levy a. Berlin, 


5 —— = Ro 100 Wſpl. 
47,00 Gd. Juni Juli —,— Br. Kündigun 


2 in &p 118 (70er) —,000 tr., (50er) —.— Ltr. 

erlin, 27. Januar. Schluſt⸗Courſe. Notv.26. 

Men 5 ” VER S 
ril⸗Mat 


Chelaw u. Becker a. Breslau, 
e Ritſchel a. Forſt. 


980 26. er sn e ie 
Hendel 8 lata. 8 B. per Februar 3,52 ¼ 


* 


. Handel und Verkehr. 2 309 — 209 — 
Br 2 M., März 359%, M., ril 3,55 M., p. Roggen pr. Januar. . . 217 50 215 — 
— Berlin, 26. Jan. Wochenüberſicht der Reichsbank vom Mai 357½ Mö p. ei 3,57%, M. ae 357 Mark, 7 do. i 212 50 211 25 
23. Januar. Ang. 3,60 M. b. Sept. 3,60 M., b. Of. 3,60 M. p. Nov. ag — eee A Not.v.26, 
Aktiva. 3,60 We., per Dez. 3,60 M. Ümſatz 75 000 Kilogr 70er 47 30 47 60 
En en = 8 ag nei — 70er — 47 60 — — 
x elde und an n Barren oder aus⸗ N 8 FR * 
3 rea Münzen) das nd, fein fein 925 1392 Mart Telegraphiſche Vörſenberichte. . 4 — a a 2 15 70 
„ Berechnet 93 280 900] Hamburg, 26. Jan. Abgeſchwächt. do. 70er Juli⸗ kant.. . 48.90 48.60 
Belt an Reichstaffenfc. e 178 000 um. 1288 000 Gold in Barren pr. Kilo 2786 Br. 2782 Gd. do. 50er le ko . 86 80 67 10 
2 4 be. Noten anderer Banken = re 17 en Eine ” Barren pr. Kilo 125,55 Br., 125,05 Gd. > 
2 o. an Wechſeln . - 5; an. (Schlußturſe.) Internationale Bapiere An⸗ 81 » 
z do. an Lombardforderung. = 92 945000 Abn. 12 161 000 fangs e Ar ee ubturi.) International A 0 Renten Dt. 37, Reichs-An. 84 na 0 Poln. 5% Pfdorf. 5 5 8 — — 
f 6) do. an ekten = 1 751 000 gun 307 000 und Lokalbanken feſt. Konſolid. 4 10 nl. 106 90 1 5 75 Poln. Liquid. ⸗Pfbr. 60 30 
do. an ſonſtigen At ven 35 361000 Abn. 1977 000 Seſterr. 4½% Papier. 95,15, do. 5proz. 108,39, do. Silberr. . d,, ro 99 25.89 25 Ungar. 4% Goldr 93 4093 28 
Bajfiva. 94,55, do. Goldkente 111,70, Jproz. ung. Goldrente 10825, de. | Bol 3% Biandbrf.101 70 105 50 de. 5% 2 99 89 10 
3 a das Grundkapital Mart 120000000 unverändert Bapierrente 102,85, Länderbank 210,50, öſterr. Kreditakt. 307,25, Pof 3 ze 94 90) % 10 Deſtr. Kred.⸗ 186 8100 751170 40 
10 r „ 
. e umlauf, Not. = n Galtzier 211,00, Lemberg-Gzernowig 247,0, Lombarden 91,50 ; 5 n 
11) der Ar tägl. fälligen ne 214.0, En 55 Napoleons 150 Sn Deſtr. Banknoten 172 75/122 40 Neue Hd 


e 450 nn 3 — 44 mn 

12 die he Paſſiva = 
Die Mittel der Reichsbank — e 7 — Stürtung cr. er⸗ 
fahren. Einerſeits hat das Wechſelportefeuille um 8 Millionen, 
das Lombardkonto um 12 Millionen abgenommen und das Giro⸗ 
konto um 44,7 Millionen zugenommen, demnach iſt der Metallbe⸗ 


Ruſſiſg e Banknoten 199 — 199 50 ſchwach 
R.4½%/ Bdk. Pfdbr. — — 94 90 


Oi. Sub. 8 . 72 25 71 401 Jnowrazl. Steinsalz 20 28 30 9 
ainz Ludwighfdto117 — 116 75 9155 als | 0 


Anl. 105,82%,, Sl en. 5% Rente 30 17, öfterr. Gelbe. 907%, 4, : 
Martend. Mlaw.dto 57 25 56 25 Dur⸗Bodenb. Eiſbel 235 50 234 — 
Elbethalbahn 


ungar. Goldr. 92,50, 8. Orient⸗Anl. 64, 12, 4proz. Ruſſen 1888 | ? 
—,—, Egyypter 478,77, konv. Türken 18,70, Türkenlooſe 69,00. 


and um 23 Millionen gewachſen und hat ſich der Betrag der um⸗ 
* Noten um 44 Millionen ermäßigt. Lombarden 220,00 do. Prioritäten 110 Hang Ottomane 556,00, 5 0 f Nolan „105 801106 — 
„ Newyork, 25. Jan. Die Börſe eröffnete 1095 255 mit] Panama 5 proz. Holten 20,00, Rio Tinto 441.20, Tabatsaktien bi m Orlent® Anl. 6 — — 1 Schweizer „ 91 21 — 
2 gg eren e einſetzend, ſ äter trat eine energiſche Reaktion —.—, Neue Zproz. Rente 94,42, 3proz. Portugieſen 28 ¼, Neue = 4% Anl. 1880 8 N > 84 20 Ya San 1 we) 17 75 133 10 
| u Schluß ſehr matt. Der Umſatz der Aktien betrug 253000 gore Ruſſen 76½ 5 . 1% fonf. Anl. 18 30 18 E uche Banz I 137 751138 25 
Ehe * Silbervorrath wird auf 3 200 000 Unzen geſchätzt. Die gemein abgeſchwächt bei ſehr ſtillem Geſchäft, nur Türken⸗ Bis u ar 841 sont & nk⸗Akt. 161 601159 75 
ee enerfäufe betrugen 40 000 Unzen. werthe behauptet. Für Ruſſen Deckungsbedarf. Hier vorliegende 10 abr. 141 75 142 — * 185 25 Be 2 
he Liſſaboner Privatmeldungen befagen, daß die Zinſen der inländiſchen S u. If 233 251233 — — 80 2 9 — 8 
N Marktbericht und ausländiſchen Schuld gleichmäßig um 40 Proz. alſo auf 60 ra Dart St. Br SA. 53 10 8 20 N 90 8 f Aue 1 — 114 — 
4 chte. Bros, vedugirt werden jollen, elſentirch. Koblen 86 78187 90 N 
1 5 rm pee ber ben Grohbanbet m in Engl. nl 2 on 1 — 018 9510 er t. € Da 18 1 Gele, ec Staatabahr 129 75, Kredit 171 50. Dit 
c € 2 proz. Conſo 51 rozent. Conſo 5 onto 
ee. cn htfgen Markthalle.] Marktlage. Neff. 42 5 1 4 7 00 Kommondit 186 40 


Wige öproz. Rente 89 /, Lombarden 8¾, 4 proz. 1889 Rußſen 
Serie) 93%, konv. Türken 18°/,, öſterr. Silberr. 79, öſterr 
Goldrente 95, Aproz. ungar. Goldrente 91¾, prozent. Spanier 

63½, 3½ proz. Eaypter 89, 4 proz. unific. Eavpter 95 ¾, Zprez. 
gar. Egypter 101 ¾, 4½ proz. Tribut⸗Anl. 94, proz. Merit. 82, 
Ottomanbank 12 ¼, Suezattlen 106½, Canada Pacific 94%, De 
Beers neue 13¼, Platzdiskont 1°%- 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 27. Jan. Zwei unbekannte Individuen, welche 
ſich für Aſſiſtenten Billroths ausgaben, ſuchten die Zeitungen 
mit der Nachricht zu myſtifiziren, daß Profeſſor Billroth die 
Nachricht vom. Tode Stambuloffs erhalten habe. Nach di⸗ 


ſtarker Zufuhr verlief der Markt ruhig. Schweinefleiſch etwas 
daa fen wende Wild und Geflügel. Reich⸗ 
liche Wildzufuhr, Geſchäft matt, Preiſe rückgängig. Haſen ſchwer 63 
Nice Enten hoch ch bezahlt, Hühner und Puten vernachläſſigt. 
ra Eike 8 15 550. 5 rege in 1 en 8 

äft lebhaft, Preiſe ho utt er un e utterpreiſe 
1 lt, rubig. rar O bſt und Südfrüchte. Geſchäft ſtill. 
teile Bea verändert. 
* 17 el ſch. Rindfleiſch Ia 56—62, IIa 45—55, IIIa 30—43, Kalb⸗ 
2 Hei 1a 57— 68 M., IIa 35—55, Hammelfleiſch la 48—55, IIa 40—47, 
Schwelnefleiſch 42 54 M., Bakonier do. 46—47 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. be ger. 
Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—110 Sachs 
1 oe = 10 beck. ger. 68—72 M., harte AR de 
100—1 
d. Rehe ln. 1 a 

bis DEM, Sure, 1 — 322 250 — N 8 rekten Erkundigungen bei Billroth wurde dieſer Täuſchungs⸗ 
. Tamwild v. Kilo 51-60 Pf., do. leichtes do. 66—75 Pf., verſuch jo ſofort auf aufgedeckt. 


Druck und Verlag der Dofbuchdruceret von W. Deder u. To. N. Möſtell. in Noe. 


Stettin, 27. Januar. Telegr. na B. Heimann. Polen) 


d in 220 220 — 24 {of 50 M. ba, 
0 9 Fe 
do. April⸗Mai 214 50216 — per {ofo 70 M. Aba. 4 10 46 


Roggen ſtill anuar 1 
55 115 220 —1220 — „Jon Met 40 2⁰ 9 8 


ril⸗Mail 214 — 214 50 [Petroleum m) " 


do. Januar 55 50 56 — 
do. pr Ra 55 50 56 — 
*) Vetrolenm loco verſteuert Ufance 1¼ pCt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen. m = Jan. Mittags . Meter. 
= Morgens 17 . 
B = 2 = Mitta ttags = 
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